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Holtzinger zum etatsmäßigen Profeſſor an der Techniſchen Hoch⸗ 8 Der Grund für die zu niedrig angegebenen Zahlen liegtjebenjo wir ie den Vollmond vom 19. beglei⸗ 
ſchule zu Hannover ernannt, und den Kreis⸗Bauinſpektoren Starke in dem tief eingewurzelten Mißtrauen der kleinen Grundbeſizer[tende kräftige Hochfluthan den letzten Tagen der 
in Görlitz, Bornmüller in Gelnhauſen, Toebe in Breslau, Rhenius! gegen jede ſtatiſtiſche Aufnahme, und dieſes beruht wieder in der nächſten Woche für Nord» und Süddeutſchland 
in Wittſtog, Lipſchitz in Luckau, Beckershaus in Greifenberg 1 P., Surdt daß wahrheitsgetreue Angaben zu einer Erhöhung der ergiebige Niederſchläge herbeiführen. 


Boltz in Weißenfels und Habermann in Wollſtein, den Bau⸗ 
Inſpektoren Klopſch in Frankfurt a. O. Baſtian in Magdeburg 
und Beisner in Erfurt, den e Roeder in 
Homm i. W., Schultz in Landsberg a. W., ebs in Lauenburg 
a. E. und Keller, zugetheilt der Kaſſerlichen Botſchaft in Rom, 
ſowie dem Land⸗Bauinſpektor Rüppel in Kaſſel den Charakter als 
Baurath verliehen; ferner in Sole der von der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung zu Stargard in Pomm. getroffenen Wahl den gegen⸗ 
wärtigen Bürgermeiſter dieſer Stadt, . Pehlemann 
in gleicher Eigenſchaft für eine fernerweite Amtsdauer von zwölf 
Jahren beſtätigt. 


Deutſchland. 
Berlin, 9. Auguſt. 

— Der „Schriftſtelle“ Max Bewer in Dresden hat 
ſeit er von Bismarck in Friedrichsruh empfangen worden iſt, 
eine Fabrik von Broſchüren über Bismarck errichtet. 
Als gewandter Geſchäftsmann läßt ſich Max Bewer ſelbſt⸗ 
verſtändlich den Umſtand nicht entgehen, daß im November 
d. J. der deutſche Reichstag zuſammentritt und Fürſt Bismarck 
nun Abgeordneter von Geeſtemünde iſt, und fabrizirte flugs 
eine Broſchüre unter dem Titel: „Bismarck im Reichs⸗ 
tage.“ Er iſt dabei ſo klug, mehr davon zu reden, was 
Bismarck thun ſollte, als davon, was er thun werde, denn 
ſonſt könnte ihm wohl von den „Hamb. Nachr.“ klar gemacht 
werden, daß er von Bismarck einen Fußtritt erhält, wenn er 
fi ein zweites Mal in Friedrichsruh ſehen läßt. Max 
Bewer verlangt vom Reichstagsabgeordneten Fürſten Bismarck, 
er möge ein deutſches Zentrum bilden, eine konſervative 
Notabeln⸗, Bürger⸗ und Bauernpartei. Das wäre ja nichts 
Beſonderes und ließe ſich hören, aber er verlangt auch weiters, 
Fürſt Bismarck ſolle die antiſemitiſche Frage in die Hand 
nehmen. Was Max Bewer über dieſe Frage ſchreibt, ent⸗ 
ſpricht ſeinen früheren Leiſtungen. Wir laſſen hier nur das 
allerdings recht derbe Urtheil des „N. Wiener Tagbl.“ folgen, 
welches ſagt: 

Er geberdet ſich wie ein Tollhäusler, taucht ſeine Feder in die 
nam 23 Jauche und benimmt ſich wie ein Gaſſenjunge. In 
einer ſeiner früheren Broſchüren wunderte er ſich, daß man ihn 
für einen Narren halte, auf dieſe Broſchüre hin wird es keinen 
ernſten Menſchen in Europa geben, der ihn nicht für einen Narren 
hielte. Er erzählt von ſeinem Beſuche bei dem Einſiedler von 

riedrichsruh: auf ſeine Bemerkung, man müſſe Krieg mit Frankxeich 

ühren, den endgiltigen Krieg, und noch ein Stück Frankreich an 
ſich reißen, habe ihn Fürſt Bismarckslange ſtumm angeſehen. Das 
hat ihn gefreut. Wir glauben, daß der große Staatsmann in dem 
Augenblicke ſich etwas gedacht hat, was, würde es ausgeſprochen 
worden ſein, Herrn Max Bewer unmöglich Freude gemacht hätte. 
Es kann nichts Anderes geweſen ſein, als ein Bismarck⸗wuchtiges: 
Du — Du! Und dieſer „—“ ſoll der „Leibjournaliſt“ des Fürſten 
Bismarck ſein? 

Was Bismarck im Reichstag thun wird, wenn er dort 
erſcheint, wird er dem jungen Manne Max Bewer nicht auf 
die Naſe binden, gut wäre es aber, „wenn er vorher“, und 
das ſagt wieder das „Neue Wiener Tgbl.“, „dem vorwitzigen 
und aberwitzigen Bewer einen tüchtigen Hieb über die Schnauze 
geben wollte.“ 4 

— Die falſche Nachricht, Emin Paſcha ſei nach der 
Aequatorialprovinz aufgebrochen, um dort nach ſeinem Elfen⸗ 
bein⸗Schatz zu ſehen, hat über die Frage des Werthes des 
Elfenbeins eine Preßdebatte hervorgerufen. Wie von ver- 
läßlicher Seite einem hieſigen Blatte mitgetheilt wird, taxirt 
man augenblicklich in Deutſch⸗Oſtafrika das Pfund Elfenbein 
zu zehn bis zwölf Mark. Entſcheidend im einzelnen Falle iſt 
das Alter der Zähne, das ſich durch verhältnißmäßige Weiße, 
Glätte und Elaſtizität einerſeits, dunkle Färbung, Brüche, 
Sprödigkeit, weite Höhlung andererſeits markirt; ferner maß⸗ 
gebend iſt die Frage, wie weit der Zahn ſo voll iſt, daß man 
noch Billardbälle daraus ſchneiden kann. Gekauft wird von 
den betheiligten Firmen ſchon ſeit längerer Zeit ſehr wenig; 
wegen des fehr ungünſtigen, niedrigen Marktpreiſes wird das 
Vorhandene zurückgehalten, und neues meiſt nur als Deckung 
für unſichere Forderungen an Araber und Indier 
acceptirt. Schon vor einem Jahre beabſichtigte das Reichs⸗ 
kommiſſariat, von jedem zur Strecke gebrachten Thier — wo 
dies, wie 3. B. bei Jagdpartien von Europäern nachweislich 
wäre — einen Zahn für den Fiskus zu beanſpruchen und die 
Jagd auf dieſe und ähnliche, eine werthvolle Jagdbeute liefernde 
Thiere von der Löſung eines entſprechend theuern Jagd⸗ 
ſcheins abhängig zu machen. Wie weit dieſe Maßregel durch⸗ 
geführt iſt pr — — 755 7 a 
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teuern führen könnten. Um zu einer brauchbaren Statitif des 
Ernteertrages zu gelangen, wird nun der wotſaeg gemacht, für 
jeden Kreis durch den Kreistag oder den landwirthſchaftlichen 
Kreisverein eine aus ſachverſtändigen Landwirthen beſtehende Kom⸗ 
miſſion zu wählen, welche unter dem Vorſitze des Landraths oder 
des Vereinsvorſtehers um die Mitte des Juli und Oktober zur 
Schätzung und Mitte März ie endgiltigen Feſtſtellung der Ernte⸗ 
erträge zuſammentreten ſoll. Alle andern faſt werthloſen Er⸗ 
hebungen würden dadurch fortfallen. Von Seiten der Zentral⸗ 
vereine wird dieſe Anregung zu erneuten Anträgen auf eine gründ⸗ 
liche Reform dieſer Angelegenheit führen. 

Bochum, 8. Auguſt. Die telegraphiſch bereits gemeldete 
Auslaſſung der „Köln. Ztg.“ über den Selbſtmord des hie⸗ 
ſigen Ober⸗Ingenieurs Steiger vom Bochumer Verein lautet 
wörtlich wie folgt: Heute Morgen um 7 Uhr hat ſich ein 
Oberbeamter des Bochumer⸗Vereins, an dem ſich ſchon ſeit 
einigen Tagen Zeichen von geiſtiger Störung und Melan⸗ 
cholie bemerkbar machten, mittels eines Jagdgewehrs auf dem 
Schießplatz der hieſigen Gußſtahlfabrik erſchoſſen. In ſeiner 
Rocktaſche fand man einen für ſeine Angehörigen beſtimmten 
Zettel, welcher folgende, mit Blauſtift geſchriebene Worte ent⸗ 
hielt: „Lebt wohl, ſeid glücklich und verzeiht mir, denn ich 
fühle, daß mein Geiſt ſich umnachtet, wenn ich noch länger 
lebe. Richard.“ Hiernach hat den Unglücklichen offenbar die 
Furcht vor dem Wahnſinn in den Tod getrieben. Der Ver⸗ 
ſtorbene — hauptſächlich mit der techniſchen Vertretung des 
Vereins nach außen betraut — war ein ebenſo intelligenter 
wie geachteter und trotz ſeiner etwas verſchloſſenen Natur all⸗ 
gemein beliebter Beamter. Mit den Anklagen des Herrn Fus⸗ 
angel gegen den Bochumer Verein hat dieſes bedauerliche Vor⸗ 
kommniß alſo nichts zu ſchaffen. 

Karlsruhe, 8. Auguſt. Der „Frankf. Ztg.“ wird von hier 
geſchrieben: Da ſage noch Einer, daß unſere Amtsverkündiger 
nicht von der Regierung abhängig wären! In Waldshut beab⸗ 
ſichtigte der Arbeiterleſeverein auf kommenden Sonntag eine Volks⸗ 
verſammlung anzuberaumen und da er im Orte ſelbſt kein Lokal 
erhielt, verlegte er die n in den ganz nahe gelegenen 
Schweizerort Jappa. Der dortige Amtsverkündiger „Albbote“ 
nahm die Verſammlungsanzeige an und quittirte den Empfang der 
Inſeratengebühr. Kurze Zeit darauf wurde dem Inſerenten, wie 
dem „Bad. Landesboten“ geſchrieben wird, das Geld wieder zurück⸗ 
erſtattet mit der Entſchuldigung, der Herr Oberamtmann — 
Benkiſſer iſt ſein Name — hat die Aufnahme des Inſerats 
verboten! Wie geſagt, es geht nichts über die Unabhängkeit der 
Amtsverkündiger! 

Aus Baden, 8. Auguſt. Der in Müllheim abgehaltene 
Kongreß der Deutſch⸗Sozialen beſchloß der „Bad. Landes⸗ 
er zufolge keinem Feiſinnigen die Stimme zu geben, da bei 

ieſen die Landwirthſchaft keine Vertretung finde (122); ſie werden 
für die liberalen (d. b. nationalliberalen) Kandidaten ſtimmen. 
Nun mögen die Demokratiſch⸗Freiſinnigen ihre Sache nur an den 
Nagel hängen! 


Militäriſches. 

Metz, 8. Auguſt. Hier werden großartige Vorbereitungen ge⸗ 
troffen zu einer großen Artillerie⸗Armirungs⸗Uebung, 
welche bei Pange Mitte dieſes Monats beginnen wird und an der 
Abtheilungen der Feſtungs⸗Artillerie des 13., 15. und 16. Armee⸗ 
korps theilnehmen werden. Bei dem Umſtande, daß am 18. und 
19. Auguſt der ede von Baden, der bekanntlich Inſpekteur 
der fünften Armee⸗Inſpektion iſt, der Uebung beiwohnen wird, und 
der Kaiſer ſchon lange davon geſprochen hat, auch einmal eine Be⸗ 
Ber der Artillerie zu en, wird hier, wie die 

ünchener „Neueſten Nachr.“ ſchreiben, angenommen, daß der 
Kaiſer am 20. Auguſt hier anweſend ſein wird. 


Witterungsbericht 
für die Woche vom 10. bis 17. Auguſt. 
(Nachdruck verboten.) 

(O.⸗K.) Während die Beeinfluſſung des Witterungsverlaufs 
durch recht kräftige atmoſphäriſche Hochfluthen ſich regelmäßig noch 
über die betreffende Neu⸗ oder Vollmondsperiode hinaus auf die 
folgende Mondviertelsperiode zu erſtrecken pflegt, 
den ſchwächeren atmoſphäriſchen Hochfluthen in Fe 
derten Gruppirung der Fluthfaktoren das Verhältniß derart, daß 
beiden Mondvierteln alsdann ein eigenthümlicher fluthbildender 
Einfluß beiwohnt. Solche Zeiten aber ſind jedesmal durch lange 
a ae unbeſtändiges Wetter gekennzeichnet, weil während der⸗ 
ſelben den zahlreichen, bei jeder Neu⸗ und Vollmondsperiode er⸗ 
ſcheinenden Depreſſionen die Kontre⸗Balance fehlt, welche ihnen 
die ſonſt regelmäßig zu den ng auftretenden Ge⸗ 

biete hohen Luftdrucks boten. Eine ſolche 
diesmal beim „letzten Mondviertel“ des 28. i 
. eingetreten und wird vorausſichtlich erſt mit der jetzigen 
kondviertelsperiode, alſo genau nach ſieben Wochen zu Ende 
gehen, weil von da ab keiner der beiden e e Erd⸗ 
nähe und Aequatorſtand des Mondes, für die Quadraturperioden 
mehr in Frage kommt. Deshalb dürfte aber auch für die Zeit 
vom 23. Auguſt d. i. vom letzten Hundstagstermin bis Mitte Sep⸗ 
tember wieder gutes, beſtändiges Wetter bevorſtehen. — Der 


Folge der verän⸗ 


Juni, zum „Sieben⸗ 


geſtaltet ſich bei | M 


tiſche Wetterlage war | Bid 


Der XX. Verbandstag der deutſchen Erwerbs: 


und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften der 
| Provinz Poſen. 

L. G. Poſen, 8. Auguſt. 
I. Vorverſammlung. 

Im kleinen Saale des Reſtaurant Schwerſenz am Kanonen⸗ 
platze hierſelbſt wurde heute Nachmittag 6 Uhr die Vorverſamm⸗ 
lung abgehalten. Der Herr Verbands ⸗Direktor C. Meyer⸗Poſen 
eröffnete die Vorverſammlung und theilte zunächſt mit, daß das 
langjährige Mitglied Herr Roeſtel⸗Filehne verſtorben iſt und der 
ſtellvertretende Direktor des Verbandes, Herr Richard Richter⸗ 
Poſen an einer unheilbaren Krankheit leide und daher den Ver⸗ 
handlungen heute nicht beiwohnen könne. Demnächſt wurde in die 
Tagesordnung eingetreten und zur Wahl eines Vorſitzenden, eines 
Stellvertreters und zweier Schriftführer geſchritten. N 
mation wurden gewählt: zum Vorſitzenden Herr Verbands⸗Direktor 
C. Meyer⸗Poſen, zum Stellvertreter Herr Maetze⸗Bojanowo 
und zu Schriftführern die Herren Amtsgerichts⸗Sekretär Bonin⸗ 
Poſen und Raetzer⸗Krotoſchin, ferner zu Verbands⸗Reviſoren 
Hanow⸗Schönlanke und Lutz⸗Neutomiſchel. Es wurde hierauf 


Pr 


konſtatirt, daß die in der Anlage verzeichneten Genoſſenſchaften 


durch die dabei genannten Perſonen vertreten ſeien. Die vorläufige 
Tagesordnung wurde durchgegangen und beſchloſſen, die Gegen⸗ 
ſtände in der darin aufgeführten Reihenfolge zu berathen. Herr 
Aſchheim⸗Poſen ſchlägt vor, denjenigen Genoſſenſchaften, welche 
nicht vertreten ſind, die Brochüre von Dr. Crüger unter Kreuz⸗ 
band zugehen zu laſſen. Herr Jacobſohn⸗Inowrazlaw beantragt: 
für morgen Vormittag eine Pauſe von 10% bis 11¼½ Uhr zu = 
ſchließen, damit die Verſammlung dem Einzuge Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Friedrich beiwohnen könne. Herr Imkemeier⸗ 
Rakwitz beantragt eine Pauſe von 11—12 Uhr. Herr Pohlmann⸗ 
Bromber ichen * 89 275 1 gen Deum 
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Lokales. 


Poſen, 10. Auguſt. 


—e. Der polnische Induſtrieverein 
Schützenhauſe ſein Sommerfeſt. Nachmittags 1'/, Uhr marſchirten 
die Mitglieder unter Vorantritt der Muſik vom Reſtaurant Kempf 
ab. Trotz des regendrohenden Himmels war der Garten gut be⸗ 
ſucht. Der Einmarſch erfolgte nach 10 Uhr wiederum mit Muſik 
bis zum Berdychowoer Damm, von wo an ſich die Feſttheilnehmer 


erſt zerſtreuten. 

—e. Ein Menſchenauflauf entitand am Freitag dadurch, daß 
ein Arbeiter von der Zagorze vor dem Hauptſteueramte in Krämpfe 
iel. Wie ſtets bei dergleichen Anläſſen ſich eine Menge hilfsbereiter 

kenſchen einfinden, von denen Jeder ein beſſeres 
Krankheit hat, ſo auch hier. 
hatte, erholte er ſich und konnte ſeines Weges gehen. 
—e. Als herrenl 
Wagen, welche vor einem Grundſtück auf der Kopernikusſtraße 
ſtanden, nach dem Verwahrungshofe geſchafft. 

—e. Verhaftet wurde am Sonnabend ein Sattlergeſelle, weil 
derſelbe durch Schimpfen und Schreien einen großen Menſchen⸗ 


auflauf verurſachte. 3 

—e. Aus dem Polizeibericht vom 7. und 8. Auguſt: 
Gefunden; ein Mopshund; ein Glaſerdiamant in einem 
Reitaurant; in einer Droſchke ein ſchwarzer Atlas⸗Regenſchirm 
mit gelbbraunem Griff; ein grau und weiß geſtreiftes Rolltuch 
mit rother Kante. — Verloren: eine gelbe Schürze mit rothen 
Bändern; ein Dienſtbuch, ein Wen en eine Quittungs⸗ 
karte für die Alters⸗ und Invalidenverſicherung, ein braun einge⸗ 
chlagenes Packetchen, enthaltend: einen Gardinenhalter mit 
Quaſte und i 
Bugeflogen: 


eine weiße Taube. 


Vom Wochenmarkt. 
s. Poſen, 10. Auguft. 

Bernhardinerplatz: Der Ztr. Roggen 10—10,65 M., prima 
10,75 M., Gerſte (neue) 10— 10,50 M., Hafer (alter) 9 M. — 
Neuer Markt: Mit Obſt ſtanden 26 Wagen zum Verkauf, der 

tr. ſaure Kirſchen 8 M., die Tonne Aepfel 1,50 —2 M., die Tonne 
irnen 1,50—2,50 M., das Schock Aprikoſen 2—2,25 M. — Alter 

: Der Ztr. Kartoffeln 2,50—2,75 M., die Mandel Eier 

60 Pf., das Pfd. Butter 1—1.10 M., 3%, Pfd. Kartoffeln 10 Pf., 

die Mandel Gurken 50—70 Pf., 2 Pfd. Schnittbohnen 15—16 Pf., 


Möhren 10 — „1 Pfd uckerſchoten 12—15 ‚3 Bund 
Oberrüben 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 12—20 Pf., 1 Kopf Weiß⸗ 
kraut 8—15 Pf., 1 Kopf blaues Kraut 8—15 Pf., 3 Bund Waſſer⸗ 

und Porree 5 Pf., 


ittel gegen die 
Nachdem der Kranke Waſſer erhalten 
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Aale 1,20 M., 
55 Pf., Biele 15 —50 Pf., 


donde 80 Pf., Kalbfleiſch 65— 


Schleie 55—60 Pf., Karauſchen oder Barſche 45 bis 
Zander 60 Pf., verſchiedene kleine Fiſche 
fd Swe , 8 Pf., Kammſtuͤck oder Kar⸗ 
0 Pf., Sammelfleiich 65—70 Pf., 


air 42 1 eg M. Apel 2 = 573 vr e⸗ 
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Zuckerbericht der Wasen es Börſe. 


10. Auguſt. 
Gekũnd 


Börſe zu Poſen. 


. Fe e (er 
Be ohne Faß) (50er! 70,40, (7 


(oer) 70,40, 


1 ganzes Rindergeſchlin e bis 5 ee 5 Kalbsgeſchlinge 2 M. und (70er) 50,40, ‚40. 
darüber, 1 Sate 175 — apfehaplatz: Die 3 Re Ke en, 1 Hua (Beivat-Beriht.] Becker, | ſchön 
Mandel Eier 60—65 Pf. 1 Pfd. Puter 11,10 M., 3¼ Pfd. Auguſt. 8. Auguſt. lers till. Loko obne Faß (50er) 70,40, Her; 50,40, 
Kartoffeln 10—12 Pf. 1 Baar junge Hühner 0,70—1,50 M. 1 Paar ffein Brodraffinade Re 50 M. 28.25— 28,50 M — 1 (60er) 70,40, (70er) 50,40, September (50er; 70,40, oer) 
alte Hühner bis 3,75 M., 1 Paar Enten bis 3,75 192 1 leichte fein Brodraffinade 28.00 M. 28.00 M. 
Gans 2,753 M., 1 geſtopfte fette Gans 7—8 M., fd. ſaure Gem. Raffinade 28,00— 28,25 M 28,00—28,25 M. 
Kirſchen mit Stielen 15 Pf. ohne Stiele 0 75 das Pd. Melonen | Gem. Melis 1. 26,75 26,75 M. Börſen⸗Telegramme. 
20 Pf., der Liter 94400771 20 ha Mandel Gurken 50 bis uder I. 26.752700 M 26,75—27,00 M gr 
70 Pf., 1 Aprikoſe 8-10 Pf., 1 Pfd. 3, Wee blaue | Kryſtallzucker II. — ir; Berlin, 10 Auguft. (Telegr. Agentur B. elan Bosen) , 
Pflaumen 50 Pf., gelbe enen 9 Pf., ſaure Kirſchen 15 bis Melaſſe Ia. = Eu ww. ; 
20 Pf., Far 15—2%0 Pf., Birnen 15—20 Pf. 1 Liter Blaubeeren Mela IIa. ze Weizen ermattend Spiritus fe 
15 Pi, 1 Pfd. Schoten 10 Pf., 1 Pfd. Schnitt⸗ oder Brechbohnen Tendenz am 8. Rag Vormittags 11 Uhr: — do. Auguſt 222 501220 — Toer Iofo 3 Sat 52 10] 52 — 
10— B. Ohne Berbrauchsfteuer. 885 Septbr ⸗Oktbr.218 — 215 7570er Aug⸗Septbr. 52 20 51 90 
. Auguft. 8. Auguſt. 0 gen ermattend 70er Sepbr.⸗Oktbr. 46 50 4 40 
Marktberichte Granulirter uder 0 — — 221 75/219 25 70er N e 45 — 
\ — 115 ehe r r = Feat re 99 Rach . de = 30-50 M, | 1350-15. 10 M. * Se Dutbr. 8 — 60 75 Hafer 
entral⸗ o. April⸗Mai 6 er 
Bei 7 878115 8 7 Pu gr 1 10 lich unde . &, Mguft, Vormittags 11 Uhr: Cielg Kann 75 in gg 2 wir Ko RD 
ar ſteigen und Geflüge ildzufuhr reichlich, rubi⸗ r „ e ag * iritu er 
jog 3 Preiſe wenig verändert. Geflügel wieder ſehr reich⸗ Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal Sen. 10 wee See 9. Koen 000 Buber 
ch n namentlich Enten, das Geſchäft darin gebt jedoch langſam. vom 7. bis 8. zug, Mittags 12 Uhr. Weizen pr. Auguſt Jets. 
Preiſe behauptet. * ſche. Die Zufuhr bleibt andauernd knapp, Karl Hartwig I. 19 689, kiefernes Kantholz, Bromberg⸗Pots⸗ do. eptbr.⸗Ottbr. 218 75 215 — 
nur in Aalen reich Lebhaftes Geſchäft hohe Preiſe. Butter. dam. Mathias Rudnicki V. 705, Feldſteine, Fuchsſchwanz⸗Fordon. Roggen pr. 855 0 — 218 50 
Br en Suter gering, ar feſt ar an we er 5 feine 5 rt 9 1 0 Wee we fe Oktbr. 213 50 209 50 
napp und gefragt emüſe. Ausreichende Zufuhr, ruhiges] Friedrich Ramin 5, leer, Bromberg⸗Bronislaw edri @oicitn 5 188 
Geschäft, me nicht verändert, nur Pfefferlinge 7 billiger. | Richter I. 21177, leer, . Wilhelm Wreh I 1 e tigen Rotitungen. 10 
ost Mäßige Zufuhr. Bei langſamem N ingen Kirſchen 20 622, leer, Berlin⸗ Bromberg. 5 1 — ftir. 52 20 51 80 
etwas Be Aprikoſen, Pfirſiche etwas höher, andere Preiſe be- 5255 do. 70er Septbr⸗Ottbr. 46 50 46 30 
hauptet Vom Hafen: Tour N 2 8 Kretſchmer⸗Bromberg für do. 70er Sltbr. ande 79 2 0 28 
Fleiſch. ee Ia 58—63, IIa 50—55, IIIa 40—48, Kalb⸗ Heppner und Kätſcher⸗Steitm u mit 18 Schleuſungen iſt abgeſchleuſt. do. 70er Nov.⸗Dez. 44 70 44 20 
fleiſch Ia 5065 M., IIa 45—55, Fer a 12 60—65, IIa 55—58,| Gegenwärtig ſchleuſt: bo. 70er, Avril Reiz 45 50 45 — 
Schweinefleiſch 54— 60 M., Bakonier do 5 M., ſerbiſches do. Tour Nr. 228, 229, Neumann⸗Bromberg für Th. W. Falcken⸗ 3 * 
— M, ruſſiſches — M., galiziſches — M. per 50 Kilo. berg⸗Küſtrin. geonſolidirte 48 Anl. 105 soo 75 Poln. 53 Pfandbr. 67 6 En 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. mit 98 30. 98 40 Poln. Liquid.⸗Pfdbr — 60 
Knochen 72—85 M. do. ohne Knochen 90—100 Mark, Lachs⸗ Meteorologiſche . zu Poſen Vol. 4% Biber. 101 601101 60] Angar. 4 Goldrente 89 60 90 25 
ſchinken 110—140 M. Speck, ger. 60—70 M., harte Schlackwurſt im Auguſt 1891. andbr. 95 50 95 50 Ungar. 59 Papierr. — 80 
100—140 M. per 50 Kilo. 5 ol. Rentenbriefe 102 — 101 90 Del Kred.⸗Akt. 2154 60 155 60 
Wild. Rehe ver % Kg. 0,45—0,72 1 zum per ½ 85 en. Prov. Oblig. 94 30 — — Oeſt. fr. 150 004808140 — 90 
Silo 4456 Pf., Wildschweine per , Kilo 32-40 Pf., Damwild Seſtr. Banknoten 172 751172 70 Lombarden 2 40 99 41 60 
ich sin — 5. Kaninchen pr. Stück — Pf., Wildenten — Mark, = Silbe e 79 500 79 50 Neue Reichsanleihe 84 25 40 
enten — 
Zahmes d ge 3 Gänſe, junge, pro Stück 3,00 
M., Enten 0,85 —1,50 N alte 1,10—1,70 M., 
de. junge 0,45—1,00 M., Tauben 84 5 „Buchtbühner 60—80 


Pf., Verlhühner — Mk. Kapaunen — M. 


rrent 
Banknoten 213 — 216 90 Fopdsſti 
1 Ru 410 Bdkrpfdor 98 — 98 50 


Oſpr. Südb. E. S A 80 — 81 50 
50 Matten. Alan dt 60 a 112 35 


mmung 


behauptet 
8 Kohlen. 134 50 135 25 


| 
ahmes 1042 1 lachtet. Enten, junge per Stück 9 Marienb. M 62 75 A 24223 10224 2 
en re la. 0558 
—0, unge 81 auben en 5 Galtzier 7 7 
150 7 Kilo — kun Gänſe, junge, pro Stüd 4 5,99 Am 8 Auguſt Wärme⸗Maximum 18 25 Celſ. dto. zw. Orient Anl. 68 25 68 90 Sch > eher. Che” 7153 2m 60 
81 M. Barf Hechte 95,00 Mk., do große 9600 Mk., Zander Am Wärme⸗Minimum ＋ 12,4, Rum. 4% Anl. 84 40 84 501 Berl. ell 491 78152 
1 71 M., Karpfen, große, 95 M. do. mittelgroße, 9. = Wärme⸗Maximum + 178° = Türk. 1 Ant 18 10 18 15 Deufice ande 100 30141 50 
Ale gr: 10h dt. do. mittelgeoße 86-92 iR . ——̃ — on Bere 4, g — Ain «Save Hld 70 llc 28 
ale, große 1 o. mittelgroße 86—92 2 b. kleine 65— ruſon e — = = u. Laurah. 116, 751116 25 
Mt., Na 97 M., Karauſchen 77 Mk., Weis 45 M., Roddow aſſerſtand der Warthe. Senn f —243 — Sagen Sa 1111 10 109 70 
62—65 M per 50 Kilo, Voſen, am 9. Auguſt Mittags 12 Meter. Dort. Sci g 68 10 8 55 Naß B. Pang 8. — —| — — 
Schalthie re. Mattlebende Hummern 50 Kilo 125—146 M., 10. Morgens 1732 Inowrzl. Steinfalz 32 40 33 57 Von ©. — — 70 78 
Krebſe, große, über 12 Centimeter, per Schock 1113,60 M. do. = 10. „ Mittags 172 170 8005 been 42 . > 1 FEN Ihe 


10—12 Centimeter 3, ey 


do. galiziſche unſortirt 2,1 
Ausser, Oſt⸗ u. e 
N „Holſteiner > ae Rn z = Es a 15 
5 erſche und poſen — b. do. 
99590 05 2 ringer alle es Landbutter 65 


. 96 M 


21 M., do. 10—11 Centimeter 


M., Gali 


ußiſche 2 — M., IIa. 
b. Ila 92— 


1,60 M., 


Telegraphiſche Hachrichten. 
dard“ aus Newyork wird der Getreideernteertrag der Ver⸗ se Auguſt 
200 Millionen für die Ausfuhr beſtimmt find. Chicago allein do. 
jo viel Roggen und zwei Mal jo viel Gerſte. Die Preiſe Jag ol feit 


London, 10. Auguſt. Nach einer Meldung des „Stan⸗ A feſter 


einigten Staaten auf 600 Millionen geſchätzt, von denen Roggen feſter 
„ ſpeichert ſieben Mal fo. viel Getreide auf wie 1890, fünf Mal | do. Sept.⸗Okt. 


xtoffeln, Roſen⸗ per 0 Kor 2,50 M., do. weiße 
runde 5 9 blaue 2 0. Neb⸗ 2.252,50 Mk., ſeien indeſſen nicht weſentlich geſunken. do. Auguſt 
irh lange, p. he 5 48 00. M., the Aalen En 
en, l 
7565 M., e get lie p. Bunb 0,50 MR, Felge groß p. Schock Koblenz, 10. Auguſt. Der Landtags⸗Abgeordnete Louis 


do. ba er 
bis 1,25 M. 


. 8 Auguſt. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ Verſorgung der nothleidenden Diſtrikte, und wird daher eine 
kammer.) Weizen, Preiſe nominell. 220230 Mk. — Roggen neuer Einſchränkung des Exports zur Folge haben. 


208 Mk, geringe, feuchte Qualität er Mk. — Hafer 


196— 
nach Anal 160—175 


— Mk., Futtererbſen 155—165 
250Sofritus he Tg 72,00 Mk, 70er Konſum 52,00 Mark. 
Marktpreiſe zu Bres fi 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 

Weizen, weißer 


Weizen, gelber 
Roggen alter 


Roggen neuer 


Gerſte 


Erben 


Stettin, 8. Auguſt. 
wölte Temperatur: + 17 Gr. R. Barometer 2822 
ig verändert, per 1000 Kilo loko 225—238 

tober 212, 5213 M. bez., per Sttober⸗November 
Roggen wenig verändert, per 1000 Richt⸗ 
per Auguſt 214,5 M. bez., Fer September⸗ 
November 203,5 
andel. — Hafer, per 1000 
er Notiz. — Winterrübſen 
220— 358 M. ie nach Beſchaffen 


Weizen wen 
5 5 


— be . 
20 is 5 dor 2005 HR per Oktober 


r 1000 Kilo loko 
e — Winterraps vn 100 K 


> Faß oe 515 M. 50 5 1 Auguſt und per 8 Marktbericht der 
Oe 


50 Liter 5,00—5,50 


pro 
100 
Kilog. 


40 M. 
5 Werd 4 775 N sp p. Tiene 1,00—2, 
5 den 905 „Stachelbeeren p. Tiene 1,00 


Erdbeeren, Wald⸗ pro Aber — M., Himbeeren pr. Kilo 


Gerſte 150—160 Mk — Kocherbſen 
Mk. den 120-130 Mk. 


lau am 8. Auguſt. 


6 80 580 1 
An der besen 


lo loko a 


vergangene Nacht geſtorben. 

Petersburg, 10. Auguſt. Der offizielle „Finanz⸗ 
Anzeiger“ macht bekannt, daß ein Ausfuhrverbot für Getreide 
nicht beabſichtigt ſei; die partielle Mißernte gebietet zuerſt die 


00 M., 


Amtlicher Marktbericht 


randa 
der Marktkommiffion in der Stadt Poſen Feen 
vom 10. 5 5 en 2 


M. bez. N 
loto 


er und 


Negen. °) Seit 


763 
764 
765 
766 


) See A See ruhig. 


WSW 
WNW 
W̃ 


SW 


DSD 


2 
d 


Petroleum“) loco verſteuert Uſance 14 pCt. 


Regen 
1 bedeckt 


Sal 
5/halb bedeckt“ 
2 heiter 


1 Halb bedeckt 
3 wolkig 
4 bedeckt 
- wolkenlos 
[Regen 
Z heiter . 
1 wolkenlos Su 
2 wolkenlos 


eberſicht der Witterung. 


Stettin, 10. Auguſt „Zeiegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
8 Not. v.8 


— nenn nn nn nenn 
Berger⸗Witten iſt auf ſeinem Gute in Horchheim am Rhein * vom 9. Auguſt, 8 Uhr Morgens. 


20 
2¹ 


See leicht 8 ) Anhaltend 
end meiſt a: 6) See ſchlicht, 
) See ſtark bewegt, Nachts Regen.) Früh Regen.) See ruhig. 
10) See ruhig. 


Nachts Regen. 


u 
en Vereinigung. Während die bisher über dem Oſtſeegebiete lagernde De⸗ 


Kaufmänniſch 
nom. an den 1 Auguſt. preſſion oſtwärts abzieht, iſt das geſtern im Nordweſten erſcheinende 
l. W. ord. W. Minimum von einer Tiefe unter 750 mm nach der 3 
Pro 100 ee Nordſee fortgeichritten, trübes, regneriſches Wetter auch über dem 


1 
1 ie weten. 27 W. 5) . % N OB. AM. MP 


Dod und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. (A. Noch in Poſen. 


Roggen 21 = 50 „ 60 ⸗ 20 — . druckes befindet ſi 
eu 2,50 bis Gerſte 167% 2 13 «„ — —ę— - Demzufolge herrſ 
tn afer 17 50 17 — =» 16 60 ⸗ Luftſtrömung vor, wel 
en Kochw. 7: — : 16 ⸗ 70 —⸗— 
5 per Futterw. 16 = — = 15 = 50 = «„ — s ſchläge gemeldet. 


2 


10 


nordweſtlichen Deutſchland veranlaſſend; das Maximum des Luft⸗ 


heute in einer Höhe von 767 mm über den Alpen. 


t ice Deutſchland eine mäßige, 
che etwas Erwärmung daſelbſt 8 
hat; nur aus Süddeutſchland werden keine weſentliche 9 


Deutſche Seewarte. 


ſüdweſtliche 
führt 
ieder⸗ 


